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46 In Schlögl.

Er woaß ön Hausbrauh und bricht si Bahn,
Findt richti on Wog und geht untä d'Tür;

60 Do ötlinga Päta däkemän frei müah!
Där oanzi Noviz is koan bissel not xröllt
Und wia si dä Reidä zun Tisch hinstöllt,
So schauät män für sein Gbnbild an;
Und hätt män'n gar in ä Kutten tan,

65 So wärs dä Noviz von obn bis unten,
Das habn a dö pata auffä gfundten
Und habn den ersten Schrockä vadaucht.
Da Reidär hat weiders koan Einladung braucht;
Er sagt: „Mit välaub!" und sitzt si frisch

70 Glei nöbns Novizen zun oachan Tisch.
„Mir sän Kämäräden, dä Franz und i,
Und nettär ä Iährl is ratzten dähi,
Sän i und er nöbnänand in Stuhl
In wean drunt gstockt af dä hohä Schul!"

75 So sagt är; er sangt'n und busselt'n a;
„Ja!" sagt ä, „mein Fränzel, und iatzt bin i da.I roas i dein tzoamät und nimm di mit mir,
Da bist not zfrieden, so denk i mä schiar!
A Beinstock, den dä Woasel välaßt, '

80 wird endli dä dosten Bein nu vähaßt!"
Das sagt ä halb ernstli und halb vätraut,
Do pätä habn in eahm ä so gschaut
Und machän si langsam auf und dävan;
Bal sitzen dö Zween alloan hiatzt hidan.

85 Dä Torwärtl hat nu än Scheps i dä Rehrn,
Den fotzt är iatzt hi vor den fruadingä ^errn.
,,^e, Scheps!" lacht dä Reidä, „da liegst i dä Rein
Und soll i di offen, so bringts mär än wein!I kann doh bän waffär alloan da not sitzen?"

90 Dä Torwärtl zahnt auf den jungä Novizen, —
„Ahän!" sagt dä Reidä, „os wollts mä koan bstehn!
Das gschiagt in än Klostä, — rum, das is schen!"
„Mir habn koan, mein Liabä, laß 's Fragn ämal,"
Lacht iatzt dä Noviz, „du hast koan Wahl!

58. Haus brau h, Örtlichkeit. — 60. däkeman, erschrecken, frei müah, ganz
gewaltig. — 61. pröllt, verlegen. — 65. wars, wäre es. — 66. aüssä, heraus. — 67. vä-
daucht, überwunden. — 68. weiders, weiterhin. — 74. Wean, Wien. — 75. fangt'n,
umarmt ihn. a, ab.- — 79. Beinstock, Bienenstock. Wo äse l, Weisel. — 80. Bein, Biene.—
81. vätraut, vertraulich. — 84. zween, zwei. — 85. Scheps, Schöps, Hammel.—
86. fruadingä, fröhlichen. — 87. Rein, Röhrenschüssel. — 90. zahnt, verzieht den Mund
zum Lachen, auf, gegen ihn. — 91. ähän, ei doch, bstehn, eingestehen. — 92. nein, nun.
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